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Rr 11.

1. Die ſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jngendlicher
Perſonen (Zwangserziehung) im Jahre 1890 .

GVergl . Nr . 10 Jahrgang 1890 , Seite 191ff . )

Im Jahre 1890 , dem vierten der Wirkſamkeit des Geſetzes vom 4. Mai 1886 , hat dieſtaatliche Fürſorge für die Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen ſich über alle Amtsbezirkedes Großherzogthums mit Ausnahme der Bezirke Pfullendorf und Weinheim ausgedehnt .Die nachfolgenden Tabellen A. und B. ( Seite 212/215 ) enthalten die ſtatiſtiſche Nachweiſungder im Jahre 1890 in Zwangserziehung befindlich geweſenen Kinder und jugendlichen Perſonen —
welche weiterhin , wo es fid nicht um eine beſondere Unterſcheidung handelt , kurzweg als Kinderoder Zöglinge bezeichnet werden —, einerſeits nach den Amtsbezirken , denen ſie angehören und an⸗drerſeits nach ihren hauptſächlich in Betracht kommenden verſchiedenen Eigenſchaften und Verhältniſſendargeſtellt . Den Geſammtzahlen ſind die entſprechenden Zahlen der Vorjahre , ſoweit ermittelt , zurVergleichung beigeſetzt .

Es iſt zu bemerken , daß für dieſe Nachweiſungen nur ſolche Fälle berückſichtigt ſind , in denender gerichtliche Beſchluß auf Zwangserziehung zum Vollzug gekommen , bezw. das Kind in eineFamilie oder Anſtalt gegeben worden iſt . Fälle , in denen die Ausführung des gerichtlichen Be⸗ſchluſſes wegen Krankheit, Entweichung , Auswanderung des Kindes , Aenderung der häuslichen Ver⸗hältniſſe ꝛc. , ganz unterblieben iſt oder wegen der erforderlichen Vorbereitungen am Jahresſchluſſenoch ausſtand , ſind nicht einbegriffen. Entſprechend iſt die Dauer der Zwangserziehung nichtvom Tage des gerichtlichen Beſchluſſes , ſondern vom Tage des Vollzugs gerechnet .Nach den Geſammtergebniſſen der Tabellen A. und B. befanden ſich im Laufe des Jahres 1890überhaupt 593 Kinder in Zwangserziehung, davon waren 421 zu Anfang, 559 zu Ende des Jahresvorhanden ; 34 ſchieden durch Tod und Entlaſſung aus , 172 traten im Laufe des Jahres ein . DieZahl der zwangserzogenen Kinder hat bisher von Jahr zu Jahr zugenommen ; ſie belief ſich 1887auf 119 , 1888 auf 271 , 1889 auf 434 . Bei der Neuheit der Einrichtung iſt auch weiterhineine jährliche Zunahme zu erwarten und dürfte noch längere Zeit bis zum Eintritt eines gewiſſenBeharrungszuſtandes vergehen . Zunächſt werden wir in Kürze die nähere Zuſammenſetzung derGeſammtzahl der Zöglinge im Jahre 1890 unter einigen Rückblicken auf die Vorjahre angeben ,ſodann die Aufgenommenen und Abgegangenen der einzelnen vier Jahre eingehend und vergleichenddarſtellen , endlich die erzieheriſchen Erfolge , ſoweit überhaupt ermittelt , erwähnen .Von den zu Anfang 1890 vorhandenen 421 Zöglingen waren 291 ( 69,1/ ) Knaben, 130( 80,9 ½¼) Mädchen , von den zu Schluß des Jahres vorhandenen 559 Zöglingen 382 ( 68,3 0¼)Knaben , 177 ( 81,7 h ) Mädchen , von den überhaupt im Jahre vorhandenen 593 Zöglingen 406( 68,5 h ) Knaben, 187 ( 81,5 9 ) Mädchen, während in den Jahren 1887 , 1888 und 1889 unterder Geſammtzahl der Zöglinge 48 , 89 , 134 bezw. 40,3 , 32,9 und 30,9 0% aus Mädchen beſtanden .Unter der Geſammtzahl der Zöglinge von 1890 waren 504 ( 85,0 %) ehelich , 89 ( 15,0 J )außerehelich geboren , 336 ( 56,7 /½) unter , 257 ( 43 , 9 ) über 14 Jahre alt , insbeſondere unterden Knaben 211 ( 52,0 9 ) inter und 195 ( 48 , / ) über 14jährige , unter den Mädchen 125( 66,8 o ) unter und 62 ( 33,2 %) iber ldjährige . Der Zwangserziehung unterſtanden 300( 50,8 ½) auf Grund des §. 1 Abſatz 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1886 wegen Gefährdung durchdie Eltern ( ) , 285 (48,1 / ) auf Grund des . 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten Verhaltens( b) und 8 ( 1 , / ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß §. 56 Abſatz 1 des Reichs⸗ſtrafgeſetzbuchs ; von den Knaben waren 176 ( 43,3 o ) wegen a , 224 ( 552 h ) wegen b und 6( 1,5 fo ) ftrafweife , von den Mädchen 124 (66,8. %) wegen a , 61 ( 82,8 %) wegen b und 2( 1,1 ¼) ſtrafweiſe in die Zwangserziehung gegeben . Gortſetzung folgt auf Celte 216. )
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Tabelle B.

1
Die Zwangserztehung
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(Fortſetzung von Seite 211. )

Von der Geſammtzahl der Zöglinge waren 253 ( 42,19 ) in Familien , 340 ( 57,3 0 ) in

Anſtalten untergebracht ; von den Knaben waren 171 ( 42,1 ½) in Familien⸗ö , 235 ( 57,9 9 ,) in

Anſtaltserziehung , und zwar von den unter 14jährigen 72 ( 34 , p ) in Familien , 139 ( 65,8 A

in Anſtalten , von den über 14jährigen 99 ( 50,8 0 ) in Familien , 96' ( 49,2 0 ) in Anftalten .

Bei den Mädchen geſtalteten ſich dieſe Verhältniſſe wie folgt : Es waren überhaupt in Familien 82

( 43 , ½/) , in Anſtalten 105 ( 56 , ) , von ben unter 14jährigen 63 ( 50,4 %1 ) in Familien , 62

( 49,6 h ) in Anſtalten , von den über 14jährigen 10 ( 30 , ½ ) in Familien , 43 ( 69,4½ ) in Anſtalten .

Hierbei ſind die Zöglinge , bei denen im Laufe des Jahres ein Wechſel in der Art der Unter⸗

bringung eintrat , nach der zuletzt ſtattfindenden Art gezählt . In 55 Fällen kam eine Veränderung

vor ; 5 Knaben und 4 Mädchen von unter 14 Jahren , 2 Knaben und 3 Mädchen über 14 Jahre

alt , zuſammen 7 Knaben und 7 Mädchen gingen aug einer Familie in eine Anſtalt , 2 Knaben

unter , ſowie 32 Knaben und 3 Mädchen über 14 Jahre alt , zuſammen 34 Knaben und 3 Mädchen

aus einer Anſtalt in eine Familie über ; bei 4 Zöglingen kam ein doppelter Wechſel vor , indem

3 Knaben und 1 Mädchen von über 14 Jahren aus einer Anſtalt in eine Familie und dann wieder

in eine Anſtalt eintraten .

Von den Zöglingen ſtarben im Laufe des Jahres 2 ( 1 Knabe , 1 Mädchen ) und wurden 32 ( 28

Knaben , 9 Mädchen ) aus der Zwangserziehung entlaſſen , 19 ( 15 Knaben , 4 Mädchen ) proviſoriſch ,

18 ( 8 Knaben , 5 Mädchen ) endgültig (vergl . wegen der Abgegangenen die weiter folgenden Angaben ) .

Nach den Angaben über das Verhalten der am Schluſſe des Jahres 1890 vorhandenen Zög⸗

linge war dasſelbe bei 439 (78,5 lo ) befriedigend , bei £ 3 ( 7,7 ° ) aweifelhaft , bei 54 ( 9,7 ? ) niht

befriedigend ; bei 23 (4,1 ° ) war die Angabe unbeſtimmt oder fehlend ( das Nähere folgt am Schluſſe ) .

Für den Schlußbeſtand der Zöglinge des Jahres 1889 geſtalteten ſich dieſe Verhältnißzahlen fol⸗

gendermaßen : 68,2 "loi befriedigend , 14,7 o gweifelhaft , 8,1 "h nidġt befriedigend , 9,0. ° l fraglid :

Der Aufwand für die Zwangserziehung betrug im Jahre 1890 im Ganzen 61251 Mo,

wovon 58 015 / Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten unb 3236 / beſondere Ausgaben in

Einzelfällen ( Reiſe nach dem Ort der Unterbringung , erſte Ausſtattung ꝛc. ) waren . Von dem Ge⸗

ſammtaufwand kamen 15 174 / auf die Familien⸗ , 46077 Mb -auf die Anſtaltserziehung , von den

Verpflegungskoſten 14 923 / auf jene, 43092 Mb auf dieje. Der durchſchnittliche Aufwand für

einen Zögling war im Allgemeinen 103,3 Mb, in der Familie 59,9 Mo, in Ber Anſtalt 135,8 Mb,

der Verpflegungsaufwand 97,8 bezw. 59,0 und 126,7 M.

Die Höhe des jährlichen Verpflegungsſatzes iſt ſehr verſchieden ; von unentgeltlicher Aufnahme

in cine Familie oder Anſtalt ſteigt derſelbe bis auf 365 J . Im Einzelnen wurden in Familien 53 ,

in Anſtalten 10 Zöglinge unentgeltlich verpflegt ; bei erſteren wurde nur für einen Zögling , bei

letzteren für 57 Zöglinge der höchſte Verpflegungsſatz bezahlt .

Was nun die Verhältniſſe der in den einzelnen vier Erhebungsjahren Aufgenommenen und

Ausgeſchiedenen anbelangt , ſo ſtellt zunächſt die folgende Ueberſicht die vier Jahrgänge der Zöglinge ,

d. h. die in den einzelnen Jahren Aufgenommenen , den daraus ſtattgehabten Abgang und den am

Schluß des Jahres 1890 verbliebenen Beſtand der vier Jahrgänge dar .

1. Die Aufgenommenen , die Abgegangenen und der Schlußbeſtand nach Jahrgängen .
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Darnach bilden von den bisher in die Zwangserziehung verbrachten 619 Zöglingen 119 den
Jahrgang 1887 , 153 den Jahrgang 1888 , 175 den Jahrgang 1889 und 172 den Jahrgang 1890 .
Aus den einzelnen Jahrgängen ſchieden — durch Tod und Entlaſſung , unter welch' letzterer einige
wenige Fälle begriffen ſind , in denen die Zwangserziehung durch Entweichung , Auswanderung oder
Krankheit des Zöglings beendigt wurde — im Ganzen 60 Zöglinge aus und gehörten von den am
Schluß des Jahres 1890 vorhandenen Zöglingen 92 dem Jahrgange 1887 , 132 dem Jahrgange
1888 , 164 dem Jahrgange 1889 und 171 dem Jahrgange 1890 ſelbſt an .

Die Ueberſichten unterſcheiden durchweg die Kinder nach dem Geſchlecht . Von ſämmtlichen
Aufgenommenen waren 422 Knaben ( 68,2 ½) und 197 Mädchen ( 31,3½ ) ; das faſt gleiche Ver —
hältniß findet bei den Entlaſſenen , von denen 40 Knaben ( 66,7 J½) , 20 Mädchen ( 33,3 ) waren ,
und folglich auch beim Schlußbeſtande mit 382 Knaben ( 68,3 . / ) und 177 Mädchen ( 31 , o )
ſtatt . Auch von Jahr zu Jahr geſtaltete ſich die Vertheilung nach dem Geſchlecht ähnlich ; in den
einzelnen vier Jahren machten die Knaben 59,7 , 73,2 , 70,9 md 66,9 der Aufgenommenen aus .

2. Die Aufgenommenen nach der Abſtammung und nach dem Alter .
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Auch die Zuſammenſetzung der Jahrgänge nach der Ab ſtammung iſt, wie der vorſtehenden
Tabelle zu entnehmen , nicht erheblich von einander und von derjenigen der im Ganzen Auf⸗
genommenen verſchieden . Während bei letzteren die Zöglinge unchelicher Herkunft 16,3 % aus⸗
machten , waren diefe in den vier Jahrgängen der Reihe nah mit 18,5 , 15,7 , 17,7 umd 14,0 0 betheiligt .

Erheblichere Unterſchiede zeigen ſich bezüglich des Alters . Die bei der Aufnahme 10 bis
13 Jahre zählenden Zöglinge machen allein 52,0 % aller Aufgenommenen aus und ſind in den
einzelnen Jahrgängen mit 48,7 60, , 49,7 und 50,6 „%, alſo am ſtärkſten im Jahrgang 1888 ver —
treten . Ueber 14 Jahre alt waren von den Aufgenommenen im Ganzen 19,1 %8, von benen der
vier Jahrgänge 17,6 ; 11,8 ; 194 und 26,2¼ , worin ſich — abgeſehen von dem Anfangsjahre —
eine anhaltende Steigerung ausſpricht , die mit der im Jahre 1889 erfolgten Eröffnung der Er⸗
ziehungsanſtalt für männnliche jugendliche Verwahrloſte und Beſtrafte in Flehingen zuſammenhängen
wird , welche auch über 14jährige Zöglinge aufnimmt , während andere Anſtalten ſolche in der Regel
grundſätzlich nicht zulaſſen .

Sehr verſchieden ſind die Jahrgänge nach der Religion zuſammengeſetzt.

18]68|
gaion

20/19 . 89| 86
| |
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In den einzelnen Jahrgängen machen die katholiſchen Zöglinge 57,1 , 68,6 , 62,0 und 71,5 h
aus , eine Erſcheinung , welche als eine zufällige gelten muß und darin begründet erſcheint , daß die

Bezirke des Landes nach und nach und in unregelmäßiger Folge hinſichtlich der vorherrſchenden

Konfeſſion in die Anordnung der Zwangserziehung eintraten . Der Geſammtdurchſchnitt geſtaltet

ſich ähnlich wie die religiöſe Vertheilung der Landesbevölkerung , indem unter den Aufgenommenen

65,60 / katholiſch und 34,4 / evangeliſch waren .

Nah dem Leben der Eltern hatten im Allgemeinen 45,6 %¾ĩ der Aufgenommenen beide

Eltern am Leben, in den einzelnen Jahrgängen 50,4 , 47,8 , 44,6 und 41,3 / ; Yon’ 15,9 f , im

Ganzen und 21,8 , 11,7 , 16,9 unb 15,7 do der Jahrgänge lebte nur der Vater , von 33,3 im

Ganzen und Pat 34,6 , 831 unb 38, 4 % der Jahrgänge nur die Mutter , während von der Ge⸗

ſammtzahl 5,2 , von den Jahrgängen 3,4, 5,9 , 6,3 und 4,6 elternlos waren . Die Zahl der

Kinder mit vollſitthiger Familie wird hiernach mit der Zeit kleiner . Dagegen nehmen namentlich

diejenigen, welche nur die Mutter haben , entſprechend zu.

Eine noch beſtimmtere Verſchiebung hat hinſichtlich des Grundes ſtattgefunden , wegen deſſen
die Zwangserziehung verhängt wurde .

4. Die Aufgenommenen nach dem Grunde der Zwangserziehung und nach der Art

der Unterbringung .

Jahrgang

im Gangen .
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Im Allgemeinen wurden 50,8 / der Kinder wegen Unzulänglichkeit der häuslichen Zucht
und Gefährdung durch die Eltern ( ) , 49,4/öf wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung ( b)
—unter letzteren auch einige durch den Spruch des Strafrichters nach §. 56 St . . B. — der Maß⸗

regel unterworfen . Bei den einzelnen Jahrgängen betrug der Antheil der erſteren Zöglinge 62,2 ,

55,6 , 44,0 , 44,6 , derjenige der letzteren 37,8 , 44,4 , 56,0 und 55,2 / . In den zwei erſten Jahren
überwog der Grund a, in den zwei letzten der Grund b.

Was endlich die Art der Unterbringung der Aufgenommenen anbelangt , ſo wurden von

der Geſammtzahl 235 ( 38,0 ) in eine Familie und 384 oder 62,0 . in eine Anſtalt unter —

gebracht , und zwar wurden von den 501 unter 14 Jahre alten Kindern 187 oder 37 , in

Familien - und 314 ober 62,7 /ſ in Anſtaltserziehung gegeben , von den 118 über 14jährigen 48

ober 40,7 / in erſtere , 70 oder 59,3 in letztere . Wie im Allgemeinen , ſo überwogen auch in

den einzelnen Jahren die in die Anſtalten Aufgenommenen und zwar in zunehmendem Maße , indem

von denſelben der Reihe nach 56,3 , 61,4 , 61,7 umb 66,9 y ber Jahrgänge einer Anſtalt überwieſen
wurden . Bei den über 14jährigen insbeſondere ſchwankte die Zahl der in Familienerziehung ge⸗

langten , während die Zahl der in eine Anſtalt verbrachten in den zwei letzten Jahren erheblich zu —

nahm und auf 26 bezw. 27 ( worunter je 20 Knaben und 6 bezw. 7 Mädchen ) ſtieg. Dieſe letztere

Vermehrung iſt gleichfalls eine Folge der ſchon erwähnten Errichtung der auch ältere Knaben zu —

laſſenden Anſtalt in Flehingen . Ein Eingehen auf weitere Einzelheiten darf vorbehalten werden ,
bis die Zahl der Jahrgänge und Zöglinge ſich noch vermehrt haben wird .

In den folgenden zwei Ueberſichten find die Verhältniſſe der in den viet Erhebungsjahren
erfolgten Abgän ge dargeſtellt .
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5. Die Abgänge in den einzelnen Jahren .

Es gingen ab Von den Entlaſſenen waren
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6. Noch : Die Abgänge in den einzelnen Jahren —
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Von den im Ganzen erfolgten 60 Abgängen fanden 7 durch den Tod , 53 durch die Ent⸗

laſſung des Zöglings ſtatt ; in den letzteren Fällen ſind einige wenige begriffen, in denen der Zögling

ſich der Zwangserziehung durch Entweichung entzog oder dieſelbe durch Auswanderung oder Krank —

heit ihr Ende fand . Von den Entlaſſenen wurden 29 vorläufig , 24 endgiltig entlaſſen , von letzteren
12 vor und 12 mit dem geſetzmäßigen Alter .

Unter den Entlaſſenen waren in Zwangserziehung aufgenommen 27 wegen Unzulänglichkeit
ber häuslichen Zucht ( a) und 26 wegen eigener Verderbtheit und Verwahrloſung ( ) ; 23 gingen

aus Familien , 30 aus Anſtalten ab .

Von den 7 Geſtorbenen waren 3 Knaben und 4 Mädchen , 3 unter , 4 über 14 Jahre alt ;
2 hatten ſich —12 Monate , 5 über ein Jahr in Zwangserziehung befunden , 6 waren wegen

Grund a, 1, wegen Grund b aufgenommen ,
Bei der Entlaſſung waren 7 unter , 46 über 14 Jahre alt . Unter erſteren befanden ſich ein

noch nicht 6 Jahre zählender Knabe , einer im Alter von — 9 Jahren , ſowie 3 Knaben und 2

Mädchen im Alter von 10 bis 13 Jahren ; unter letzteren waren 4 Knaben und 3 Mädchen von 14,
17 Knaben und 4 Mädchen von 15 und 16 , endlich 11 Knaben und 7 Mädchen von 17 und 18

Jahren .
Die Dauer der Zwangserziehung betrug in 14 Fällen weniger als ein Jahr , in 14 ein bis

zwei Jahre , in 25 mehr als zwei Jahre . Von den Zöglingen gingen 18 zu Eltern oder Verz

wandten , 33 zu einem Dienſt - oder Gewerbeherrn ( davon 2 nach Amerika ) ; außerdem entfloh ein

Zögling ohne wieder beigebracht zu werden und einer ging in eine Anſtalt für Schwachſinnige über .

Endlich traten 46 der Entlaſſenen ( darunter 3 unter 14jährige ) in eine berufliche Thätigkeit , 31

( darunter 2 Mädchen) in gewerbliche Lehre oder Arbeit , 4 Knaben zu landwirthſchaftlicher Arbeit

und 11 Mädchen in häuslichen Dienſt .
Bei der verhältnißmäßig geringen Zahl von Fällen kann auf eine Stetigkeit dieſer Zahlen —

verhältniſſe nicht wohl gerechnet werden . Auch können die Verſchiedenheiten in den einzelnen Jahren
großentheils als zufällige gelten , ſo daß von einem Eingehen darauf vorerſt abgeſehen werden darf .
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Daß mit den Jahren höhere Alter und längere Dauern der Zwangserziehung vorkommen , erklärt
ſich durch die Neuheit der ganzen Einrichtung .

In den folgenden Darſtellungen iſt der in jedem einzelnen Erhebungsjahre beobachtete Erfolg
der Zwangserziehung , wie er ſich in dem Urtheil über Verhalten und Entwickelung ausſpricht , ge—
trennt für die abgegangenen und die am Schluſſe des Jahres 1890 vorhandenen Zöglinge dargeſtellt .
Von einer Vergleichung der Zahlenergebniſſe der einzelnen Jahre wird abgeſehen , da in den erſten
derſelben für einen erheblichen Theil der am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglinge keine bezüglichen
Angaben vorliegen , auch in den erſten Jahren in vielen Fällen ein beſtimmter Erfolg wegen der
kurzen Dauer der Zwangserziehung noch nicht hervortreten konnte . Es wird aber auch genügen ,
die hauptſächlichen Ergebniſſe für die 60 Ausgeſchiedenen bei ihrem Abgange und für die am Jahres - X
ſchluſſe 1890 vorhandenen 559 Zöglinge — womit die Geſammtheit der 619 bisherigen Zöglinge |getroffen wird — hervorzuheben . p

Abgeſehen von der individuellen Empfänglichkeit des Zöglings für die erzieheriſche Einwirkung ,
hängt der Erfolg der letzteren vornehmlich ab von deſſen moraliſchem Zuſtand bei der Aufnahme
( wie er ſich allgemeiner im Grunde der Verhängung der Zwangserziehung ausſpricht , d. h. darin ,
ob dieſe wegen ungenügender häuslicher Zucht ( a) oder wegen eigener Verderbtheit ( b) erfolgt iſt ),
von dem Geſchlechte, ſowie dem Alter des Zöglings bei der Aufnahme und beim Abgange bezw. |
bei der letzten Beurtheilung , ſchließlich von der Dauer der Zwangserziehung und der Art derſelben |
( ob Familien⸗ oder Anſtaltserziehung ) .

7. Erfolg der Z8wangserztehung .

aeea A UR eE TE
in Familien Iin Anſtalten [ üiberhaupt

aeee fo a e F a a
fame| | befries zwei⸗ eie, mjet fant | f hejriez| aweiz Aisi qa fame ſbefrie⸗zwel⸗aite, Bg:AM eigenb | fetatt|bigent |geben|. " ": | /bigenb| fetbaft biden geben| T

|bigentfettaft iieis gebenqorre “T E E
ESELI

Í |Sm Gangen 1265 236 | w 104 —9- -3541- 2461 - 42 i7 194 619/ 482] 52 57
2davon | ||

Knaben . . | 179) 158 5 | 9i. 17 i388 164i. 238i 88 13d 422. 322| 88| 47) 20
Mädchen 86 | 18 Mra ar A eA) ii 9 6j 197 160| 19| a0) 8

darunter
|

| |
unter I4jährige . . 139 135 — 14 3 ] 205 141 26 27 11f 8441: 2376) 261. 28| 14

davon |

Knaben 15] 78| = 1 1- f rai 98) 20 #2 6j 216| 166) 20) 28 7
Mävchen 64 62 — — 2 64|| 48 6 5 5 1281100 657

über IAjährige . . 126 101 10 9| 6 | 149 105] 16|- 20 8| 2751 206) 26) 29) 14J
)

8
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Mädchen f 22116 5 td — 47 34 8 4 . 691 50| 18|. 45 1 |
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wegen
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|Kuaben . ago inodd gj orges Bakienkiig hina malisa el 1al iaol wa |

Margen < f - e6 61 di 65] 53/. 534,1810114 %/ ata |
Oruni b 99 | 81 6 8| 4 {207| 181| 271: 354: 14} 806! 212! 883 43

p |davon
Knaben 79 64 3 8j -4. į 161 102} 16 29 12 240166 ( 21 37 ( 16
Maͤdchen 2017 3| — | — 46| 29 9 6 266l 46i" To 0 2lf

|

abgezangen . . 24 18 4 — [2 [36 25] 5 e E eo a a g R |davon
Enaben . . 1714 ] . 1/ — 2 aaa g is dhniii seta 3 |
Mädchen 7 4 3 — ( — 13| 10 11 — 21 20 14 44 — 2 |

noch in Zwangser⸗ |
ziehung befindlih . | 241| 218 6) 10) 7 | 818| 221] 874 44l- t6f 559439 ) 43 54| 281davon

Knaben . 162144 4 9j 56f 220,149 ] 241 80] 12/382 298| 28| 44|. 17
Mädchen [ 79 FA 2 TTAR

t
ER 9 Af 17m 146) 15) 10 6 j

Í i Ii Í l j



aia ENN

Nr . 11 . 221

In den obigen Darſtellungen iſt das Alter bei der Aufnahme und die Dauer der Zwangs⸗

erziehung noch unberückſichtigt geblieben , weil dieſe Momente als die minder wichtigen erſcheinen

und eine allzu große Ausdehnung und Komplizirung der Ueberſicht vermieden werden wollte . Auch

iſt der in der Erziehungsart vorgekommene Wechſel nicht herangezogen und lediglich die zuletzt

ſtattgehabte Art in Betracht gekommen , weil ein ſolcher Wechſel nur in einer beſchränkten Zahl von

Fällen eingetreten iſt und ohne die Beachtung der Dauer der in jeder Art zugebrachten Zeit dieſer

Umſtand nicht von entſcheidender Bedeutung ſein dürfte .

Was nun die dargeſtellten Verhältniſſe anbelangt , ſo laſſen zunächſt die folgenden Verhältniß —

zahlen den Grad des Erfolges bei je 100 der bisher abgegangenen , der am Jahresſchluß 1890

noch vorhandenen , ſowie ſämmtlicher bisher in Zwangserziehung verbrachter Zöglinge erkennen .

Der Erfolg war

bei befriedigend zweifelhaft nicht befriedigend unbekannt zuſ. Zöglingen

den Abgegangenen . . TUN 15,0 5,0 8,3 100

„ Vorhandenen am Jah⸗
resfglup oade a 78,5 7 9,17 4,1 100

ſämmtlichen Zöglingen . 77,9 8,4 92 . 5 100 .

Es kann wohl angenommen werden , daß unter den Kindern mit zweifelhaftem und unbe⸗

kanntem Erfolg das wirkliche bezw. weitere günſtige oder ungünſtige Ergebniß der Zwangserziehung

ſich in ähnlichem Verhältniß vertheilt hat bezw. vertheilen wird wie unter den beſtimmt als gebeſſert

oder ungebeſſert beurtheilten Fällen ( befriedigend oder nicht befriedigend). Es wird deshalb ge⸗

nügen , für weitere Betrachtungen und Vergleichungen das Prozentverhältniß der Gebeſſerten zur

Geſammtzahl zu Grunde zu legen , wie ſolches in der nachfolgenden Zuſammenſtellung dargeſtellt

worden iſt .

Unter je 100 Fällen war der Erziehungserfolg cin gün ſtiger :

bei der bei der über⸗ bei der bei der über⸗
Familien⸗ Auſtalts⸗ Familien⸗ Anſtalts⸗
erziehung erziehung haupt erziehung erziehung haubt

in Fällen in Fällen in Fällen in Fällen in Fallen in Fällen

von ſämmllichen Zöglingen 89,0 69,5 77,9 wegen Grund a Aufge
nommenen . . 93,4 78,2 86,3

insbeſondere unter den wegen Grund b Mufgez

Onabeh ar sini e, AIr Reg 67,5 76,3 nommenen81,8 63,3 69,3

Mädchen 90,7 78,9 81,2

$
Knaben bei . . 94,0 75,6 85,7

unter 14jährigen . . 97,1 68,8 80,2 3 e AE RUMAB d 68,4 69,2

über 14jâhrigen + 80,2 70 ; 5 74,9
Mädchen bei s- 92,4 81,5 87,0

Knaben . unter 14 Jahren 97,3 66,0 76,9 ` R EA T 63,0 69,7
Ma MER p 81,7 69,6 75,7

abgegangenen Zöglingen 75,0 69,5 Tit

Mädchen unter 14 Jahren 96,9 75,0 85,9 | @nde 1890 vorhandenen

se aA hai 72,7 723 72,5 aa s a O aa Ga 78,5 .

Dieſer Darſtellung iſt zunächſt zu entnehmen , daß nach den bisherigen Erfahrungen der Er⸗

ziehungserfolg im Allgemeinen bei den Knaben etwas weniger günſtig war als bei den Mädchen,
indem er bei dieſen in 81 / ½ der Fälle , bei jenen in 76 , 9½ der Fälle ein günſtiger war ; dieſes

Verhältniß gilt indeſſen nur für das Alter unter 14 Jahren . Denn , während im Ganzen von

hundert unter 14jährigen Zöglingen (d. h. die in dieſem Alter Abgegangenen und am Schluß der

Erhebungsperiode vorhandenen ) 80,2 , von hundert über 14jährigen 74 , befriedigende Ergebniſſe

aufweiſen , erfuhren von den unter 14jährigen Mädchen 85 , %, von den unter 14jährigen Knaben

nur 76, . ½, von den über 14jährigen Mädchen dagegen nur 72,5 gegenüber von 75 , % der

iber 14jährigen Knaben eine günſtige Beurtheilung . Erheblichere Unterſchiede , als hiernach für

Geſchlecht und Alter ſich zeigten , traten nach dem Grunde der Verhängung der Zwangserziehung

hervor . Im Ganzen war der Erziehungserfolg hei- den wegen Gefährdung durch die Eltern ꝛc.

( Grund a ) in ſtaatliche Fürſorge genommenen Kindern , wie nicht anders zu erwarten , häufiger

günſtig als bei den wegen eigener Schlechtigkeit und Verwahrloſung ( Grund b) derſelben unter⸗

ſtellten Kindern ; von jenen befriedigten 86 , %, von dieſen nur 69,3 9/ . Dieſes Ergebniß ift Dei

beiden Geſchlechtern ziemlich gleichmäßig , indem von den a Knaben 85,7 %, von den a Mädchen

87,0 %, von den b Knaben dagegen 69,2 . %/ , von den b Mädchen 69,7 9% als gebeſſert gu verz

zeichnen waren . Aehnliche Verſchiedenheiten finden zwiſchen den Erfolgen der Familiens und der

Anfaltserziehung fatt ; jene weift im Mlgemeinen unter 100 Fällen 89,0 , dieſe 69,5 ¼ günſtige
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auf . Der Unterſchied iſt bei den unter 14jährigen Zöglingen und bei den Knaben größer als bei
den über 14jährigen Zöglingen bezw. den Mädchen . Erhebliche Unterſchiede treten auch bezügl ich
des Grundes der Zwangserziehung auf. Von 100 in Familien untergebrachten a Kindern im
Ganzen befriedigten 93,4 , von 100 ſolchen in Anſtalten untergebrachten Kindern 78,2 , während
von 100 b Kindern in der Familie nur 81,8 , in der Anſtalt fogar nur 63,8 als gebeſſert galten ;
dieſe Verhältniſſe liegen bei Knaben und bei Mädchen niht erheblich verſchieden .

Wenn hiernach die Erziehungserfolge in Anſtalten weſentlich ungünſtiger als in Familien
erſcheinen , ſo wird man hieraus nicht ohne weiteres auf eine geringere erzieheriſche Wirkung der
Anſtalt gegenüber der Familie zu ſchließen haben . Die Erklärung jener Erſcheinung wird man
vielmehr in anderen Umſtänden erkennen können , namentlich darin , daß den Anſtalten im Ganzenein ſchlechteres Erziehungsmaterial zugeführt wird . In denſelben überwiegen niht nur die b Kinder
( 207 gegen 147 a Kinder ) , während in den häuslichen Fällen die a Kinder zahlreicher ſind ( 166
gegen 99 b Kinder ) , ſondern eg iſt auch anzunehmen , daß ſowohl von den à wie von den b Kindern
im Allgemeinen die ſchlechteren in die Anſtalten gelangen , weil dieſe ſchwieriger Aufnahme in
Familien finden und weil für ſie vielfach von vorn herein die Anſtaltserziehung als die beſtgeeignete
erſcheinen wird . Hiezu dürfte kommen , daß annehmbarer Weiſe das Urtheil über den Erziehungs⸗
erfolg in der Anſtalt im Ganzen ſtrenger ausfällt als in den Familien . Die bisherigen ſtatiſtiſchen
Zahlen werden hiernach nicht ohne weiteres einen Vergleichungsmaßſtab für die Erziehungsartendarbieten ; es wird dafür wohl längerer Beobachtung unter thunlicher Benützung weiterer Kriterien
und Kategorien bedürfen .

Zu bemerken iſt noch, daß bei den abgegangenen Zöglingen der günſtige Erfolg weniger häufigift ( 71½ ½) als unter den ſchließlich noch vorhandenen ( 78,5 ) . Dieſer Unterſchied trifft jedochlediglich die Familienerziehung , während bei der Anſtaltserziehung das Ergebniß völlig gleich iſt
( 69,5/ ) . Ein beſonderer Grund fiir denſelben iſt nicht erſichtlich und dürfte es ſich bei der ge—ringen Zahl der Abgangsfälle weſentlich wohl um Zufälligkeiten handeln .

Unter den Zöglingen befanden ſich 32 im Lehrling sverhältniß ( ſämmtlich zu Ende 1890
noch in Zwangserziehung ) . Dieſe waren ſämmtlich zuvor in einer Anſtalt , und zwar 6 waren
wegen a, 26 wegen b untergebracht . Das Verhalten in der Lehre wurde für 5 der ' erſteren , für17 der letzteren als befriedigend bezeichnet , im Ganzen bei 22 oder bei 68,7/ . Läßt man die 4
Fälle , in denen die Angabe über den Erziehungserfolg fehlt , unbeachtet , ſo ſteigt dieſes Verhältniß
auf 78,6 , Dei den a Zöglingen auf 100 , während es bei den b Zöglingen ſich auf 73,9 b/ ſtellt .Dieſe Ergebniſſe find gegenüber den obigen für die Anſtaltszöglinge überhaupt gewonnenen allerdingsetwas günſtiger ; bei der Kleinheit der Zahlen und den ſonſt in Betracht kommenden Verhältniſſenaber zu näheren Schlüſſen , wie ähnlich andere Ergebniſſe dieſer Erhebungen , nicht wohl geeignet.

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahre 1890 .~

Im Jahre 1890 haben im Großherzogthum Baden 616 ( im Jahre 1889 nur 595 ) reichs⸗
geſetzliche Krankenverſicherungseinrichtungenbeſtanden , welchen durchſchnittlich 279 888 ( 266 578 )
verſicherte Perſonen , 204 692 ( 195˙680 ) männliche und 74696 ( 70 898 ) weibliche als Mitgliederangehörten .

Bei denſelben wurden 101 . 566 ( 86 849 ) Krankheitsfälle mit zuſammen 1588 910
( 1452 629 ) Krankheitstagen verzeichnet . Die durchſchnittliche Dauer eines Krantheitsfalles betrugalſo hier 15,6 ( 16, ) ) Tage , bei den auf landesgeſetzlicher Grundlage beruhenden Dienſtboten⸗
krankenkaſſen dagegen 15/1 ( 16,8 ) Tage . Nach dem durchſchnittlichen Mitgliederſtand berechnet,kam 1 Krantheitsfall auf 2,6 ( 3,1 ) Mitglieder , bei den Dienſtbotenkrankenkaſſen erſt auf 5,3 ( 6,9 )Kaſſenmitglieder , während auf 1 Kaſſenmitglied durchſchnittlich 5 , ( 5,4 ) Krankheitstage entftelen
gegen 2,65 (2,72 ) Krankheitstage bei den Dienſtbotenka ſen.

Die Geſammteinnahmen beliefen ſich bei den reichsgeſetzlichen Krankenkaſſen auf 4774564 M( 4478 111 M) wovon 3533509 M ( 8436727 / ) aus Beiträgen und Eintrittsgeldern der
Mitglieder herrührten . Von dem einzelnen Kaſſenmitgliede wurden demnach durchſchnittlich 12, ,an Beiträgen aein 12,57 Mb ( 128r bezw. 12,88 Mb) erhoben gegen 6,35 / ( 6,79 MEY bet det

Dienſtbotenkrankenkaſſen. |

—
————

—.
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a. Der Mitgliederbeſtand

H7
t
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n A5 gr

Landes⸗ AlleGemeinde⸗] Orts⸗ | Betiets- aBau⸗ In⸗ Einge⸗Freie gelese faii
Bezeichnung . ara ranten : | Kranten - Rranten- aae P , Hilfs⸗ v S

ſicherung kaſſen kaſſen
|

faffen | tajfen
|

kaſſen
|
kaſſen D fammen

| | |
kiN

pae
EPR

Zahl der Kaſſen 120} 7. 342 | 663 | 64 14 62 678

Mitgliederzahl amaeai | | |
| |

anfang i 109. 6651. 60,151 | 75,8532 | -2 601i 210 14 442 | 3 378 | 30 575 | 296 854

Mitgliederzahl am Jahres⸗ | |
fhu . 108. 718/ 683 372 | 80 575 209/749 - | 14 3856| . 811 | 82452 | 303 737

Zu⸗ oder Abnahme ( N der | Í |
Mitgliederzahl . — 952] 3221 ( 4743 —2392 539— 86 — 671877 6883

Auf 100 000 Einwohner | | |
Kaffen y2 4,0 | 20,6 | Daet ahah DA ; 8 8,7 40,9

s 1000 Einwohner Kaſſen⸗ | | |
| |

mitglieder ( Jahresſchluß ) GSE DS T ERARE TE A TERY 2,0 19,6 18,3
Muf 1 Kaffe Mitglieder 905,91 945,9 | 235,6 | ° 84,8 | 249,7 2²⁴j5 236,5523,4 f 447,9

| | | |

b. Krankheitsfälle und ⸗Tage .

Zahl der Erkrankungsfälle 32 775 26 561 342418 1030] 382 5 352 1218 5945 107 511

„ „ẽKKrankheitstage J 58333025| 410910 } 497492 | 25707: | 5 670 187813128 293 | 89 581 [ 1678491

Auf 100 Mitglieder (durſchnittl. |

Mitgliederzahl ) kommen Er⸗ | |
krankungsfälle ai 28,9 40,1 ( 43,3 79,9 | 29,5 36,9. ] 36,1 18,8 88,5

Muf 100 Mitglieder tommen | |
Krankheitstage . 469,3 |.. 620,9 . |; 628,4 . | ; 1994,3 | . 487,8-| 605,7 | 889,6 | 282,9 | 600,8

Durchſchnittl . Dauer eines | |
Kranipeltfalts(Anzabld. Tage) 16,8; | 15,5 14,5 24,9] 14,8] 16,4 23,2 15,1 15,6
bei den männlichen Mitgliedern 16,1 | 15,0 | 14,3 24,9] 14,6 15,1 23,5 16,4 15,4
HACENweikliehon À 17,8

|
171 | odb, 80,0

|
17,5 21 , 13,76714 , 16,8

I

c. Betriebsergebniſſe .

Geſammteinnahmen „ 184580811335552 1731631 70845 16362/212423 | 61943 / 290969 15065538

Hterunter Beiträge und Ein⸗

trittsgelder . . . 952597 1054457 1265327 44601/15227 ( 161433l 39867 216888 J3750397
Geſammtausgaben! 1271938 1280800ſ 1621623 ] 67337 16099/199032 | 55885 / 266917 [ 4779631

Hierunter |
für ärztliche Behandlung 298047 | 199049 | 283105 ) 6239 | 2513 | 8551| 2147| . 18752 | 818403
„ Mrzneten und Hetfmittet . | 181205 | 145306 | 204895 ) 9227 | 977| 6403| 2804| 28147 | 578964

„ Kur⸗u . Ara
RIAN

221766 | 167288| , 90231] 18649 2422| 5788| 2174| 152607 | 660875

„ Krantengelder 839202 ) 339178 | 537056 ! 29076 ! 5794/120982 | 385515; 3197 | 1409995

„ Sterbegelder — 22602 | ` 30588 642 | 280 | 8308 | 4846) — 67211

„ Verwaltungskoſten — 110293 “ 8274 2240 ! 1416| 10015 ) 2398| " 4311| 188947

Geſammtvermögen am
Jahresſchluß Ui 145633 ] 586229 | 1559190 ! 11119 ! 4722/210857 66017 78838 [ 2652605

Auf 1 Mitglied kommen buro |
fn . Beitráge u, Gintrittegelerj . 8,38 | 15,90 | 16,00 | 834,60 | 11,75 | 11,15 | 11,85 | - 6,85 { 12,50
Auf1 Mitglied Krankheitskoſtenn 9,16 | 12,85 | 14,35 | 49,00 | 904 | 9,78] 12,65] 6044 11,15
Auf 1 Krankheltsfall kommen |

durchſchnittl . Krankhettskoſten 31,70 | 32,00 33,15 61,30 30,69 26,50 | 85,00 | 34,00 | 32,26
Auf 1 Krankheitstag kommen |

durchſchnittl. Krankheitskoſten 1,95 2,07 2,28 246 | 2,07 | 1,61 | Lelee og 2,06
i I f

Die geſammten Krankheitskoſten betrugen bei den reidhsgefeglihen Krantentajfen 11,69 M

( 11,01 M) fitt den Kopf, bei den Dienfthotentrantentaffen nur 6,40 M, ( 5,55 ) . Für den ein⸗

zelnen Krankheitsfall bezifferten ſich die Aufwendungen bei erſteren auf 32,1 / ( 33,79 ) , bei

Auf einen Krankheitstag kamen bei jenen 2,05 Moletzteren dagegen auf 34,10 / ( 34,49 ) .
( 2,20 ) , bei dieſen 2,26 / ( 2,o3 „ ) .



Am Ende des Jahres 1890 beſaßen die reichsgeſetzlichen Krankenverſicherungseinrichtungen
ein Reinvermögen von zuſammen 2 334 431 / ( 2 179 899 / ) und es entfielen hiervon auf den

Kopf unter Zugrundelegung der durchſchnittlichen Mitgliederzahl 8,35 Mo ( 8,17 ) , bei dent Dienft
botenfranfentaffen nur 2,17 M ( 1,30 MY.

3 . Die Bekämpfung des Bettels und der Landſtreicherei im Jahre 1890 .

( Vergl . Band VII , Jahrgang 1890 , Nr . 10. )

Im Jahre 1890 betrug die Zahl der Amtsbezirke , in welchen zur Hintanhaltung des Bettels
und der Landſtreicherei Einrichtungen zur Unterſtützung bedürftiger Reiſender oder Wanderer be —

ſtehen , 47 , und zwar beſtanden in 32 Bezirken (gegen 31 im Vorjahre ) entſprechende Gemeinde⸗

einrichtungen , in 17 Bezirken ( gegen 13 im Vorjahre ) war das Naturalverpflegungsweſen als Kreis⸗

unternehmung durchgeführt und in 12 Bezirken ( wie im Jahre 1889 ) befanden ſich Vereinseinrich —
tungen der ſog. Antibettelvereine . Keinerlei derartige Einrichtungen waren in den 5 Amtsbezirken
Ettenheim , Waldkirch, Ettlingen , Eppingen und Wiesloch vorhanden . Die Unterſtützung erfolgte aus —

ſchließlich durch die Gemeinden in 19, nur durch Vereine in 3 Bezirken , während es in 8 Amts⸗

bezirken Antibettelvereine und Gemeindeeinrichtungen neben einander gab und in einem der Bezirke , in
denen die Kreisunterſtützung eingeführt iſt, in einer Gemeinde ( Konſtanz ) noch ein Antibettelverein beſteht .

Zahl ber Stationen , in denen gewährt wurde
Zahl Unter⸗ Naturalverpflegung Geldgabe Durchſchu.
der be⸗ nigus Rof, meiiens —nur e l Arbeits⸗ Unter⸗ Unge EEJahr H mil Herberze Herberge a nachwels 75 — Ruadh
meinden gung) Y

Seitens der Gemeindebehörden :
1882 . 212 212 90 8 113 — 97827 - -118305 11,6
1883 . . 392 392 281 2 110 —

1207p
18896 Ah1884 . 701 701 } í ; { 202479 46224 22,8

1885 . . 691 691
624 10 89-i c 252

179261 45131 25,2
1886 . . 665 665 635 $ o dig ( 169244 45462 26,9
1867 o. a OGL 661 Ki | 164367 44379 27,0
1888 . . 549 ok 131950 40302 80,5
1889 . 1 . 442] 12 ` , 280 5 WUNA L00

118230 36239 30,6
1890 . . 451 302 279 6 19 136 113180 34828 30,7

Seitens der Kreisverwaltungen (erſt ſeit 1888 ) :
1888 . . 386 46 46 — — 86 47038 22576 47,9
1889 . 474 61 FADA — — 50 61756 81182 50,4
1890 - 3. 602 70 70 — — 45 70155 36284 5177

Seitens der Vereine :

1882 . 45 45 25 — 27 19 138886 41578 811
1888 iire 45 45 28 — 21 20 132837 ` 47128 35,2
1884 , . 3 B iz 21 { 101089 40614 ` 40,2
881 .. 3 37 i

| 99265 41087 41,4
1886 . 28 28

g i 7 16
97890 35562 36,3

1887 . „ 27 27 í
89130 33768 37,9

1888 . % 18 17 15 — 3 11 62021 27399 44,1
ISBD ik en dA 18 12 — 3 9 58131 26027 44,7
18901 . ia1e 18 13 12 — 1 9 62987 30252 48,0

Im Gangen :
1882 . 257 257 115 8 140 19 281713 52883 22,9
1883 . 437 437 309 2 131 20 255905 66019 gi1884 . . 738 738) t 803518 86838 8,6
1885 . 728 728

6ʃ9 We iya riy 278526 : 86218 30,6
1886 «i . 698i 605 / 656 9 65·236

267184 81024 30,3
1887 . 688 688 T 253497 78147 30,8
TOOR. 959 375 341 5 20 182 241009 90277 87,4
1889 , 930 386 8358 5 20 194 288117 " 93898 39,2
1890 . 1066 385 361 6 20 190 246322 101864 411



) Zwei Gemeinden haben im Laufe des Jahres 1890 bie Gez
währung von Naturalverpflegung eingeſtellt.

2) Die Vertheilung der in den Stationen aufgewendeten Ver⸗
pflenungskoſten erfolgt unter die einzelnen Gemeinden nach
der Kopfzahl der Einwohner . Am 1. Juli 1890 ſind die
bisher von den Gemeinden unterhaltenen Natnralverpfleg⸗
ungsſtationen in die Verwaltung durch den Kreisverband
Lörrach übergegangen .

) Gemeindeunterſtützung ſeit 1. Juli 1890 eingeſtellt wegen
Einrichtung von Naturalverpflegungsſtationen durch N

AEE1800 na ble Riturclverpfl idm 1. Jul ging die Naturalverpflegung auf den
Kreisverdand Lörrach über.

ai

5) Fünf Gemeinden find an der Unterhaltung von 2 im Bezirt
Offenburg gelegenen apaa Tason betheiligt mit

einem Aufwand von 692 , , der hier verrechnet iſt.
6) Ju gwei Gemeinden wurden ausnahmsweiſe Geldgaben verab⸗

reicht. Die Geſammtzahl der Unterſtützten beruht auf Schätzung.

) Der Kreis Offenburg hat für 2 Stationen im J. 1890 Zuſchüſſe
von 754 und 620 „4 geleiſtet. Von 6 Gemeinden wurde
im Jahr 1890 ein Zuſchuß von 400 / an den Hausbettel⸗
verein in Offenburg gewährt.

) Die Naturalverpflegung findet ſeit dem Jahr 1890 nur in
5 Gemeinden ſtatt .

) In 1 Gemeinde wurde ausnahmsweiſe eine Geldgabe an
eine durchreiſende Familie verabreicht.

10) Drei Gemeinden Haben im Laufe des Jahres 1890 die Un⸗
terſtützung eingeſtellt .
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A. Unterſtützung durch die Gemeindebehörden 1890 .

i
8 ; Jm Jahr 1890 $ Ausaabe

m à — enai Iwurde gewährt Sap - | x i 8

Untere hos ihia aa a A
a

E a darunter ſammt⸗

Aulsbejirke fitzung ] 8 58 2s8 5 4 25] der] in — iahld; mof agla | s S SZE] O | Om - || aus | aus e

Vait EE Eg SEE EnS ] S 3 aabe tife lEn ] Unter
m | E FE SS RR Pobk ſzzen itunge ,

P⸗
ſtützten

Jahr | E QR iin GHionmi
ar

Z k
mitteln lungen

j aed ]

Kontang 1881, 2 2 11 — 11 — 2 — Lal aa — 56

Pfullendorf . 1879 Ti P ig] Ea ] 1| — f irbeninmt 25 25 — 7

Brelſach 1885 [ 15 ½ POEto i a a Be E 88an
Emmendingen 1882 14 14| 718 | 1| 8| - 5/5 —10 | 943] 10 | 109

Neuftadt 1) 1884 18 18 { 18 —| — ~ —] | = | — 1769) . 69 —

Staufen . 1883 2 2 Ohian] iascf Kaarfati faia m =

Rörrah ?) . 1883 87 7 PeT ial has dao an T ci

Müllheim ) 1888 | 3 a] 2 = = ]
Schopfhelm! ) 1883 22 22. | 22| — | —| — | 22 — 790 — —

Kehl 1882 27 27 27 — — — 271 — 8849 ) —- |i —

Laht s) 1881 27 2222 — — — — 14 — 8960 — —
Oberkirch 6) 1890 2 BS i L) ES ient Ialma —

Offenburg ”) . 1887 33 5 5 — — 54 — 4757 — —

Wolfach 1882. J - 38.( BE ] ü — 1762% — —

Ahern 8) . 1883 5 5 5 — — — 3 — 1148 — - — —

Guh a i 1888 28 28 4 28| — | — | —| 14 — 2678 — —

Raſtatt 9) 1882 7 7 6 — 1 — 114 — 50 | —

Bretten 1888 2 2 11 — — — 549) — —

Bruchſal 1882 1 Ba Ee Wiga

Durlach 1884 1 1 1 — —j H — 258 — —-

Karlsruhe 10) 1883 18 171 17 —( — ( —( = 4 — 2192 | —

Pforzheim 1887 1 1 i = i 8444 — y

Mannheim 11) 1884 5 5 4 — 16 — — - — 181| —

Schwetzingen 1884 7 7 6 — — —1 15 1444 — —

Weinheim 1882 1 l l —| — — > ~ | — 316 — —

Heidelberg 1882 5 8 1110 —50 ] 4960 — —

Sinsheim 1883 3 8G Yri R 271 c —

Adelsheim 15 1881 25 6 . — — — 2 — 6794 — —

Buchen 1880 8 ]. —| 1. 8 60 —50 ) 124 — —

Eberbach . 1884 23 23 22/ — ( — 1 16 10 3744 —

Mosbach 1883 8 S MILT BIELO SO F E

Tbiſchofsheim t8 ) 1879 74 9 Geni ] Aan aa 24211 —

1890 : 32 Amtsbz . 451 | 802 4272| 7| 6j. 19/186 | —100 { 34828 104 109 | . 118180;

1889 : 442 c orle 86239 170 118230
R

DE

59
) a

270| 10| 5| 171135 —40
Taea N 1819801887 : 42 n 3 85 44373 648

1886 : 42 ,
665| G65

685). 10/. 8 28/219/5 —2001f
15462 1692441885 : Atr y 691 | -69 9 45181 i 179261

1884 : 4l p GOL OLIJA
N e 1O ao aaO E iga 202479

1883 : 31 „ 892 | 892 A281) <| - B10 18896 ; 123068
1882 : 23 „ 212 212 90

8/113 $ 11305 97827

I

10) Die Zahl der REAN beruht auf Schätzung. 1 Ge⸗
meinde hat ſeit Auguſt 1890 die Unterſtützung eingeſtellt.

12) 23 Gemeinden unterhalten 4 Stationen , deren Aufwand aufdie betheiligten Gemeinden nach dem Steuerkapital umgelegt
wird. Außerdem leiſten 2 Gemeinden den Aufwand ſelbſt.

1) Die 74 Amtsgemeinden bilden 9 Stationsverbände . |
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B . Die Naturalverpflegungsſtationen der Kreisverwaltungen 1890 .

Bahl der Es wurde gewährt Ge⸗

g [ entona | e a O omm eKreiſe SMEED : TiN eaa il E N Mittag⸗ der
ElL S LES gaben | yer

| intipa merfungenEIS EVES effen EASS EE p [ P00] PTN hiten

nati Ae a s| 4 1f 3474| 4825 | 2687 7512
Kontang ” ) , A: F A

|
4 2 | 8584| 5100 | 2810 7410 Seit

Meßkirh . . . 30 4 [ 11392 1931 708[ 2634]
1. JauuarKonſtanz Pfullendorf . . . 19 4 1 1138] 1438! i8171 2255}

19S %Pf f | |
1888Stota ie . Lok 182 | 4| <1} 2058| 2919 | 1406| | 4325 Si

urberlingen . . 52 7 2 5642 7570 430211872
Kreis . 217 27 8 | 17288 ] 28783 | 12225 | 36008

ji
| |

Donaueſchingen . . 39 3 ] 21030 ] 218 | 4791 2697 Seit
Billingen Triberg ef O T ) 2218 ] 28051223 4028 [ 1. Januat

Villingen . . 33 5 3 1770 2887 108835975 1889 .

Reie . . | 88 15] [ *) 5018 ] | 7910| 2790 | 10700
f ||| |

Bonndorf . 45 | 4] 4{ 2807 2187 | 1088| | 3175 Seit
; Säckingen . 304 ] 30835

a 2142 | | 5211
opritaaae E a O a A rE 100
1658Baltsput . . . | 76 | 6 ] - 6f 3428 | 3078 2801 | 6779

&reis . . | 168| 16 | 16} o443| 9963| 6241| 16204

| |

timnas aE E y 4 f 2119| 2508| 1101 8609 SeitMüllheim . . . 32 ] 221325 ] 1558 467[ 2025
AnLörrach Schönan . . . 2633 389] 354 189 548 1890;

Shopfheim . |. -J 28 | 83| 8j vor] 685 | |8381 1066
Rieie | 129 | 12| 12| 4540| 5105 | 2138| 7243

1890 4 Kreiſef 17 Amtsbezirke . doz | 70 | 45 | 36284 ] 46761 | 28894 70155
1889 3 „ 13 7 -| 474 | 61 | 50 [ 81182/42523 19233 61756
1888 3 „ 13 «| 386| 46 | 36 | 22576 | 32717 | 14321 | 47038

*) Der Berein gegen Haus- unb Straßenbettel in Konſtanz verwaltet die Statlon daſelbſt gegen einen Zuſchuß aus Kreis⸗mitteln von 3500 M, vergl. Ueberſicht C.
%) Von dieſer Summe wird die Hälfte (mit 2509 M im Ganzen) von ten Amtsgemeinden getragen.

(Fortſetzung von Seite 224. )
Wie den drei Tabellen A, B und C über die Thätigteit der Gemeinden, Kreiſe und Vereine

auf dem Gebiete der Reiſenden⸗Unterſtützung und der auf Seite 224 vorausgeſchickten Geſammt⸗überſicht zu entnehmen iſt , fand im Jahre 1890 im Ganzen an 385 Orten ( Stationen ) eine
geregelte Unterſtützung von Wanderern ſtatt , und es waren an dieſen Einrichtungen insgeſammt1066 Gemeinden betheiligt . Von den 385 Stationen wurde wie im Jahre 1889 weitaus die
Mehrzahl , nämlich 302 , durch Gemeinden unterhalten , 70 von einer Kreisverwaltung und nur13 durch Vereine . Bei den 70 Kreisſtationen waren aber die meiſten Gemeinden, nämlich 602 , beiden 302 Gemeindeſtationen hingegen nur 451 Gemeinden betheiligt. Die 13 Vereinsſtationenerſtreckten ihre Wirkſamkeit lediglich auf ebenſoviele Gemeindebezirke.

Die Zahl der Stationen hat ſich von 1889 auf 1890 um eine ( von 386 auf 385 ) ver⸗mindert , die Zahl der hierbei betheiligten Gemeinden dagegen iſt von 930 auf 1066 geſtiegen .Dieſer Zugang wurde durch die Vermehrung der bei den Kreisſtationen betheiligten Gemeinden( von 474 auf 602 ) veranlaßt , indem ſeit Juli 1890 auch im Kreiſe Lörrach die Unterſtützung un —bemittelter Reiſender von Kreiswegen organiſirt wurde.
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C. Unterſtützung durch Antibettelvereine im Jahr 1890 .

Es wurde ge⸗ Einnahmen Ausgaben
waͤhrt Zahl eA An = Bahi E

po
i | jjoie

z A Beiträge der
| | für | 1

;obezirke eine 7S BE , y Ver⸗ (nta
Irig der

Amfsbezirke Vereine
lažuloin K ſon⸗ |

im
pegung Öelt- ſon⸗

im

l Siling Mit, Se . „ Gan , ann a eeo a | Oai Unter⸗
2 | 2glieder mein⸗ ſtige Betin gaben) ftige

||
pS

9 l oker
glieder |. gen, [Beher⸗ zen iſtützungenS S 8 HN, | | | ð ow

2x E jen i | bergung |

B ard eleis; hohoi iot set A |
Konſtanz . . . Konſtanz1 ) /1881 1477 2279 508500 5829 177001845 / 3615( 3744

Breiſach . Breiſach . 1882 M 174% 567 SZA Piar gB I 408e shri hi uraoelir 1160 |
f | jf | |

Fretburg . .f Freiburg . . 41881 | 1080 | 4199 | W STOF 4509p 1249P un s50 ) 2098) 31: |
%9

3131
j |

| |
801 2019 Seg

584 1 - 2929 1 ni 646| 8575| 1758) . | 1285| 8043| 5731
| | | |

l 236 J . 10241 - 108200 18824- 600 - 560 / 1160 2083

1 1

1f 318 | 1469 | 4002) ! 260! 21290" 1718

Baden . atABabet wre LSTI i 1

Raſtatt . . . Raſtatt „ 41882

l

1

1

Offenburg a .f Offenburg - 11881 1

1

l

lBruchſal oufB afat 1880 1 406 1446 1207) 2641 1917) 1276) 12- :288) 1564} © 4647

Oeſtringen „18844 . 1 48 SE ONERE BBI AIU Aat agh 167 369

Karlsruhe .. Karlsruhe „ 1873 S a 349 2808 W186 s2441 20751 . 1 963l 3038 7027 | |
] | i || || | : AniMannheim Mannheim . J1881) 1 . 1} 2287 | 10841 - 8691,11710/ ; 6270! $: | . 2710 8980/15861 |j

|
Hetoetberg soc | Heitelberga . JISH L 57034 BASE inan T99 8230] 25320 626 3158 9472

Sinsheim . Sinsheim . „ 1881 11 127 148 450 598 485 agih rnadabbi : 2904

Wertheim : Wertheim . gs e . 1 286 805 asl 8481 5330 84½/ 617 2517
E aag PTI G E š N ) ai AA TEE AAR AN aD1890 . 13 Vereine . 12. 1, 9l 6842 31004 | 121517027| 89246 ] 20678) . 449535302521 62987

12 Amtsbezirke | S i |
|

|||
j | | Ji | | |

1889 13 Vereine . 12 . 48 ) Rg 6909 J31816 12372228 352811 18108 272 7647/26027 58131 |
12 Amtsbezirke ( 14 Gemeinden ) | |l |l | |

| |
] Ane H aNG RODEN | LD à 8455 li A1888 17 . Vexeine 15 |. 11i. 7663 . 32999. 14889/2276 ! 36763 19818 | 323! 7758/127899 ] . - 62021

14 Amtsbezirke ( 18 Gemeinden ) .. | | |

1887 26 Vereine . | | 8824 į 86681 11823/2804 ] 40808 25255/1462 7051/83768 89130
17 Amtsbezirke (27 Gemeinden ) 2L” ST TO

|
a | | |l

1 p | | 3 781886 27 Vereine | 9099 . | 88135/1109/308 | 42275
20324/1921 ] 78171/855621 . 97890

( 28 Gemeinden ) |
| l | |

nik nA Mal | A URSA lee SaR] | i1885 36 Bereine , | ( 10142 j . 41990 11797/8702 52489 26655/2301 | 12131/41087 | 9926 :
( 37Gemeinden ) 25 1621 RAAR LES l

Ayi i i | 3 bo PASG PaA |
1884 36 Vereine | 10890 , | . 45693 | 877/8111 | 54681 | 24968/2754 | 1289240614į - 101039

( 87 Gemeinden ) |
|

| | | |
| | j

1883 4A Vereine , 28/. . 21 | 20| 11962 : | ; 51511
| 5451/4266 568221: | a ArkenelgT 1281 1328871

( 45Ocmeinden ) | | | l | | | |
1852 44 Vereine . 25 127| , 194; 128744 50607 . | 385 | 606 | 515481 . . . |41578ļ|; 13888 €

( 45 Gemeinden ) mN | aAa | Il
) Der Verein gegen Haus- und Straßenbettel in Konſtanz , welcher feit. 1863 die Verwaltung der vom Kreiſe errichteten Verpflegungsſtation übernommen hat, erhielt dafür von letzterem zur Beſtreitung des Verpflegungsaufwands für das Jahr 1890 einen Zuſchuß von 3500 M
) Zuſchuß von 6 Gemeinden .

Von den 385 Stationen , welche im Jahre 1890 beſtanden Haben, find 361 eigentliche Na⸗

turalverpflegungsſtationen , von denen 279 durch Gemeinden , 70 von den Kreisverwaltungen und
12 durch Vereine eingerichtet waren . Außerdem gewährten 6 weitere Gemeinden Beherbergung
ohne Verköſtigung . In 20 Fällen endlich , wie im Jahre 1889 , wurden noch Geldgaben ver —

abreicht , nämlich auf 19 Gemeindeſtationen und 1 Vereinsſtation , und zwar erfolgte die Unterſtützung
mit Geld zum Theil nur ausnahmsweiſe , während in der Regel Naturalverpflegung geleiſtet wurde .

Mit der Nachweiſung von Arbeitsgelegenheit befaßten ſich 136 von Gemeinden ,
45 von der Kreisverwaltung und 9 von Vereinen betriebene Stationen , im Ganzen ſomit 190
Stationen ( gegen 194 im Jahre 1889) .

31
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Die Geſammtzahl der Unterſtützungsfälle belief ſich im Jahre 1889 auf 238 117 und im
Jahre 1890 auf 246 322 und hat ſonach in dieſem Zeitraum um 8205 oder 3,4 / zugenommen ,
während im Jahre 1889 eine Abnahme um 2892 ober 1,7 Y gegen das Jahr 1888 zu ver⸗
zeichnen war . Die von den Gemeindebehörden gewährten Unterſtützungen haben ſich in dem Zeit⸗
raume 1889 ĩ0 von 118 230 auf 113 180 , aljo um 5050 oder 4,2 9% vermindert , dagegen die

Unterſtützungen durch die Kreiſe von 61756 auf 70 155 , alfo um 8899 oder 13,6 %, diejenigen
durch Vereine von 58 131 auf 62 987 , alſo um 4856 oder 8,4 g vermehrt .

Entſprechend der Zahl der Unterſtützungsfälle weiſt auch der Geſam mtaufwand im
Jahre 1890 eine Steigerung auf , indem 1889 zuſammen 93 398 / und 1890 insgeſammt
101 364 verausgabt worden ſind . Dieſe Zunahme um 7966 / oder 8,3 y ift auf bie
Thätigkeit der Kreisſtationen und Vereine zurückzuführen , deren Aufwand mit 36284 Mo bezw.
30252 Jo den Musfall in dem Aufwand der Gemeindeeinrichtungen weit überwiegt . Von letzteren
ſind nämlich im Jahre - 1890 nur 34828 M gegen 36 239 . M6. im Jahre 1889 , mithin 1411 M
oder 3,9 Of weniger ausgegeben worden .

Die in der Geſammtüberſicht enthaltenen Einzelangaben ſtellen die Koſten der Gemeinde⸗ ,
Kreis⸗ und Vereinsſtationen dar , geben aber nicht den Aufwand an , welcher den Gemeinden , Kreis⸗
verwaltungen und Vereinen erwachſen iſt . Es iſt nämlich einerſeits im Kreiſe Villingen die Hälfte
des Betriebsaufwands der in der Ueberſicht über die Kreisthätigkeit ( Tabelle B) aufgeführten
Stationen von den Gemeinden unmittelbar ( . 5018 = 2509 M ) getragen worden , anbererfeitg
hat der Kreig Offenburg zur Unterhaltung zweier Naturalverpflegungsſtationen einen Zuſchuß von
1883 / an die betreffenden Gemeindeverbände geleiſtet . Zieht man die hierdurch ſich ergebenden
Veränderungen in Betracht , ſo ergibt fih für die Gemeinden ein Gefammtaufwand von 35 954 M
und für die Kreiſe ein ſolcher von 35 158 M.

An dem geſammten Verpflegungsaufwand des Jahres 1890 beträgt der Antheil der Ge —
meinden ungefähr ein Drittel , derjenige der Kreiſe etwas mehr , der Vereine etwas weniger als
ein Drittel ; von der Zahl der Unterſtützungsfälle dagegen trifft auf die Gemeindeſtationen nahezudie Hälfte , auf die Kreisſtationen etwas über ein Viertel und auf die Vereinsſtationen ungefähr ein
Viertel . Dieſe Zahlenverhältniſſe haben darin ihren Grund , daß für die einzelne Unterſtützung die
Kreisverwaltungen durchgängig mehr aufgewendet haben als die Vereine und noch mehr als die
Gemeindebehörden . Der durchſchnittliche Aufwand für eine Unterſtützung betrug dementſprechend
auf den Kreisſtationen 51,7 „ , auf den Vereinsſtationen 48 H hingegen auf den Gemeinde —
ſtationen nur 30,7 „ , der allgemeine durchſchnittliche Aufwand 41,1 M Der Tetere lift ſowohl
gegen das Vorjahr als auch gegen die früheren Jahre geſtiegen . Dieſe fortgeſetzte Zunahme deutet
auf eine durchſchnittlich ausgiebigere Unterſtützung bezw. Verpflegung im Einzelfall ; für die letzten
Jahre findet ſie noch eine beſondere Erklärung in der Organiſation des Verpflegungsweſens ſeitens
der Kreiſe , welche — wie erwähnt — einen beſonders hohen Betrag für die einzelne Unterſtützung
aufwenden .

Im Einzelnen iſt noch im Anſchluſſe an die in der Tabelle A. dargeſtellten Verpflegungs⸗
einrichtungen der Gemeinden hervorzuheben , daß unter dem Geſammtaufwand für 1890 auch die
Beträge von 104 AM und 109 M erſcheinen , welche aus Stiftungsmitteln bezw. Sammlungen
herrühren .

Bezüglich der Vereinsthätigkeit ( Tabelle . ) ift noch zu bemerken , daß ſowohl die Geſammt⸗
zahl der Mitglieder , als die Summe der Beiträge fortgeſetzt abnimmt ; erſtere iſt ſeit 1889 von
6909 auf 6842 , alſo um 67 Köpfe , die letztere von 31816 auf 31004 / , alſo um 812 A6 herab :
gegangen . Dabei haben aber die geſammten Einnahmen der Vereine ſich um 3965 Mo, nämlich von
35 281 auf 39 246 / erhoͤht, was durch eine Vermehrung der „ſonſtigen “ Einnahmen , darunter der
Beitrag des Kreiſes Konſtanz an den Verein gegen Haus⸗ und Straßenbettel in Konſtanz im Bez
trage von 3500 , Mb (f. oben ) , feine Erflärung findet .
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Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerel .
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